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Objektauswahl 2. Tagung des 17. Landesparteitages/LVV 13. & 14. April 2024 
Beschluss des Landesvorstandes vom 26. Januar 2024 

 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand der Linken Sachsen beschließt die  
2. Tagung des 17. Landesparteitages am 13. April 2024 und die 
Landesvertreter*innenversammlung am 13. und 14. April 2024 in der 
Stadthalle Krone in Bautzen durchzuführen. 
 

Anlagen: 
 

Objektvergleich/Kostenplanung 
 

politische Botschaft/Begründung: 
 

- 
 

Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

lt. Finanzplan 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ Kreisvorsitzende/ 
Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ sächsische Mitglieder im 
Bundesausschuss/ Pressesprecher und Fraktionsgeschäftsführer der 
Fraktion DIE LINKE im Sächsischen Landtag/ 
Landesparteitagsdelegierte/ sächsische Bundesparteitagsdelegierte/ 
Sprecher*innen der Landesweiten Zusammenschlüsse/ Abgeordnete 
im Europaparlament, Bundestag und Landtag/ sächsische 
Parteivorstandsmitglieder/ Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- 
und Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür: 12 dagegen: 0 Enthaltungen: 1 
 
 

 

F.d.R. 

Dresden, 26.01.2024 

 
Lars Kleba 

Landesgeschäftsführer 

 

http://www.dielinke-sachsen.de/


 
Der Planung der 2. Tagung des 17. Landesparteitages ist eine intensive Prüfung der Machbarkeit 
vorausgegangen. Die Stadthalle Bautzen ist für die Durchführung eines Landesparteitages nur begrenzt 
geeignet, da keine optimalen Tagungsbedingungen vorhanden sind: 
 
- zu wenig Platz im Saal für 250 Plätze in parlamentarischer Bestuhlung  
  (vgl. Übersicht zu Bestuhlungsvarianten) 
- Raum der Wahlkommission nicht barrierefrei erreichbar 
- Gästeplätze nicht barrierefrei erreichbar 
- Ruheraum nicht barrierefrei erreichbar 
 
Im Ergebnis würde die Tagung anders gestaltet werden müssen als gewohnt, wird nicht jede und jeder 
einen Sitzplatz an einem Tisch bekommen, wird es an einigen Stellen eng werden, ist die Zugänglichkeit 
nicht für jede und jeden gewährleistet.  
 
Eine Durchführung im GLOBANA Schkeuditz unter optimalen Tagungsbedingungen wäre möglich, ist 
allerdings mit Kosten verbunden, die ca. 25% über dem aktuellen Budget liegen. 
 
In diesem Zusammenhang wird noch mal darauf hingewiesen, dass es immer schwieriger wird, 
mehrtägige Landesparteitage zu organisieren: 
 

• Objekte in Dresden, Leipzig und Chemnitz werden immer teurer (ca. 80.000 – 100.000€ 
Gesamtkosten), 

 

• Objekte außerhalb der drei Städte sind zwar wesentlich günstiger, sind aber für die Gesamtzahl 
der Teilnehmer*innen oft nicht geeignet und verfügen fast nie über genügend 
Übernachtungskapazitäten in der Nähe, so dass sie i.d.R. nur für eintägige Landesparteitage in 
Frage kommen. 

 
Die Reduzierung der Anzahl der Teilnehmer*innen über die Verringerung der satzungsgemäßen Anzahl 
der Delegiertenmandate und/oder die Begrenzung der Teilnehmer*innen mit beratender Stimme ist die 
einzige Möglichkeit, diesen Umstand zu beheben. Da ein entsprechender Satzungsänderungsantrag auf 
der 1. Tagung des 17. Landesparteitages im November 2023 in Chemnitz nicht beschlossen wurde, 
müssen wir für die Landesparteitage ab 2025 erheblich mehr Geld einplanen, oder aber auf Standards, 
wie etwa die parlamentarische Bestuhlung, verzichten. 


